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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
irgendwann geht auch die für vie-
le schönste, fünfte Jahreszeit
vorbei. Am Aschermittwoch war
es dann auch in diesem Jahr so-
weit und viele von uns haben ne-
ben der hoffentlich schönen Erin-
nerung an die zurückliegenden
Karnevalstage auch eine ordent-
liche Erkältung zurückbehalten.
Die siebenwöchige Fastenzeit hat
begonnen, eine Zeit in der wir
uns nach alter Tradition etwas zu-
rücknehmen und auf das kommen-
de Osterfest freuen sollten. Der
frühere, christliche Charakter der
Fastenzeit als jährliche Phase der
Buße und Besinnung und des Ver-
zichts durch Einschränkungen bei
Essen und Trinken scheint
allerdings zunehmend gegenüber
reinen Diätbestrebungen in den
Hintergrund zu treten. Ein weite-
rer Trend, verstärkt durch die Ab-
wendung vieler Menschen von
Glauben und Kirche?
In den zurückliegenden Monaten
wurde die Gemeinde Aldenhoven
im Rahmen der so genannten
überörtlichen Prüfung durch die
Gemeindeprüfungsanstalt NRW
geprüft. In der Zeit von Januar bis
September 2017 hat ein vierköp-
figes Prüfteam der gpaNRW die
Themenbereiche Finanzen, Schu-
len, Sport- und Spielplätze sowie
Verkehrsflächen unter die Lupe
genommen. In der letzten Sitzung
des Gemeinderats am 1. Februar
2018 wurden die wichtigsten Er-
gebnisse und Handlungsempfeh-
lungen u.a. durch den neuen gpa-
Präsidenten Herrn Heinrich Böcke-
lühr und Projektleiterin Sandra
Diebel vorgestellt.
Verwaltung und Prüfer haben bei
der Erledigung der umfangreichen
Prüfungsaufgaben konstruktiv und
kompetent zusammen gearbeitet.
Ich bin dankbar für die erhaltene

Bestätigung, dass die harten Spar-
maßnahmen in allen Bereichen,
die Verringerung zahlreicher Stan-
dards und die erheblichen Belas-
tungen der Bürgerinnen und Bür-
ger insbesondere durch die Erhö-
hung der Grundsteuer B deutli-
che Wirkung gezeigt und den Al-
denhovener Haushalt wieder in ein
ruhigeres Fahrwasser gebracht
haben. Verschiedene Anregungen
aus dem Prüfbericht, der retros-
pektiv die Jahre 2010 bis 2015
betrifft, haben wir in Aldenhoven
zwischenzeitlich bereits in Angriff
genommen bzw. umgesetzt. Be-
tont kritisch stehen Rat und Ver-
waltung den gpa-Vorschlägen ei-
ner weiteren Erhöhung der OGS-
Beiträge und einer weiteren Ver-
ringerung der Sportanlagen ge-
genüber. Das hier geforderte
Sportstättenkonzept ist bereits
erarbeitet und gemeinsam mit den
Vereinen umgesetzt und hier sind
vor weiteren Schritten zunächst
die Auswirkungen zu beobachten.
Wichtig auch für die weitere Ent-
wicklung unserer Gemeinde ist,
dass wir das in den zurückliegen-
den Jahren bis 2014 stetig bei
gleichzeitigem Anstieg der Ver-
schuldung abgeschmolzene Eigen-
kapital nach und nach z.B. durch
Grundstücksankäufe wieder erhö-
hen und damit den seitens der
gpaNRW bemängelten Eigenka-
pitalverzehr wieder umkehren.
Eine wichtige Unterstützung für
unsere weiteren Bemühungen er-
hoffe ich mir zudem durch eine
auch weiterhin positive Entwick-
lung der Wirtschaft und der Steu-
ereinnahmen, denn Sie als Bür-
gerinnen und Bürger haben sich
eine nachhaltige Verbesserung
der Situation in der Gemeinde
verdient.
Die vorläufige Haushaltsführung

in der Gemeinde Aldenhoven hat
in diesem Jahr wieder ein frühes
Ende. Bis etwa Ende Januar durf-
ten vorläufig nur die unbedingt
notwendigen Ausgaben geleistet
werden. Die Kommunalaufsicht
des Kreises Düren hat nach Prü-
fung des vorgelegten Haushalts-
entwurfes keine kommunalauf-
sichtlichen Bedenken angemeldet
und die Bezirksregierung Köln hat
am 24.1.2018 die Fortschreibung
des Haushaltssanierungsplans
2012-2021 ohne Einschränkungen
oder Auflagen genehmigt.
Die Verwaltung ist damit wieder
uneingeschränkt handlungsfähig.
Ich bin froh über die frühe Haus-
haltsgenehmigung in diesem Jahr
und danke allen Fachämtern und
insbesondere den Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern der Ge-
meindekämmerei für die gute und
mit hohem Fleiß und Aufwand ge-
leistete Vorarbeit. Zu danken ist
aber auch dem Gemeinderat, der
Ende 2017 erfreulicherweise
wieder einstimmig dem Haus-
haltsentwurf zugestimmt hat. Die
Gemeinde ist nun wieder frühzei-
tig handlungsfähig und kann sich
ohne Zusatzbelastung den wich-
tigen Projekten und Aufgaben des
laufenden Jahres stellen.
Bildung ist der Schlüssel: Investi-
tionen in die Schulen unserer Ge-
meinde. Die Ausstattung und die
positive Atmosphäre unserer Bil-
dungseinrichtungen sind wichti-
ge Voraussetzungen für die Ver-
mittlung von Bildung und Zu-
kunftswissen und damit die Ent-
wicklung unserer Schülerinnen
und Schüler. Das ist uns auch in
Aldenhoven bewusst. Leider sind
viele Deutsche Schulen in einem
schlechten Zustand. Auch an den
Aldenhovener Schulen gibt es ei-
nigen Nachholbedarf, wenn auch
die Schulinfrastruktur an sich zwar
etwas altbacken, grundsätzlich
aber in Ordnung ist. Abhängig von
den weiteren Überlegungen zur
langfristigen Lage der Schulen und
der Abstimmungen zwischen
Schulen und Verwaltung sowie in
den Gremien der Gemeinde wer-
den in den kommenden Wochen
die Schwerpunkte für die anste-
henden Investitionen erarbeitet.
Es geht dabei um namhafte Be-
träge. Bereits in 2017 stand der
Gemeinde allein ein Fördermit-
telvolumen von 287.500 Euro aus
dem NRW-Förderprogramm
„Gute Schule 2020“ zur Verfü-

gung, die nach Abstimmung mit
den Schulleitungen und den Schul-
hausmeistern nach einer vom Ge-
meinderat beschlossenen Priori-
tätenliste in den unterschiedlichen
Grund- und weiterführenden Schu-
len verbaut wurden. Das Jahr 2018
und die Folgejahre werden geprägt
sein durch erhebliche weitere Aus-
gaben für und Investitionen in un-
sere Schulinfrastruktur. Dafür kann
die Verwaltung in diesem Jahr über
fast 1,1 Mio. Euro verfügen, in de-
nen erneut 287.500 Euro an Lan-
desfördermitteln enthalten sind.
Und weitere rund 1,36 Mio. Euro
alleine aus Landes- und Bundes-
fördermitteln können in den bei-
den kommenden Jahren zusätzlich
investiert bzw. verbaut werden. Es
sollte damit nach derzeitiger Be-
wertung gelingen, sowohl die ak-
tuellen (sicherheits)technischen
Anforderungen als auch die Anfor-
derungen der Schulen an eine zeit-
gemäße und praxisgerechte Schul-
ausstattung zu erfüllen.
Zwei junge Mitbürger aus unserer
Gemeinde haben etwas Tolles
geleistet und wurden dafür am
22. Februar 2018 ausgezeichnet.
Die beiden Brüder Henri und An-
ton Mommertz aus Siersdorf er-
hielten für ihren Einsatz als Bot-
schafter bei der Umweltaktion
„Plant for the Planet“ den ersten
Preis beim innogy-indeland Kli-
maschutzwettbewerb 2017, der
mit 2.500 Euro dotiert ist. Es ist
bewundernswert, mit welchem
Einsatz die beiden Kinder und Er-
wachsene über den Klimawandel
aufklären und dadurch ein Be-
wusstsein für globale Gerechtig-
keit schaffen. Noch wichtiger ist
aber, dass sie auch selbst konkret
handeln. Die beiden sorgen dafür,
dass Bäume bei Pflanzaktionen
gemeinsam mit ihren Klassen im
Aldenhovener Grünzug sowie auch
beim Waldfest in Eschweiler ge-
pflanzt wurden. Ich habe persön-
lich die letzte Aktion in Aldenho-
ven sehr gerne unterstützt und
mit Anton Mommertz gemeinsam
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den ersten Baum gepflanzt. Dank
Henri und Anton und ihren Spon-
soren und Unterstützer wurden
mittlerweile rund 300 Bäume neu
gesetzt, die Kohlenstoffdioxid aus
der Atmosphäre binden und so der
drohenden globalen Erwärmung
entgegenwirken.
Noch einmal Politik zum Schluss:
Zum Zeitpunkt der Erstellung die-
ses Vorwortes gibt es leider noch
immer keine neue Bundesregie-
rung. Immerhin, die Koalitions-
verhandlungen für eine mögliche

weitere große Koalition wurden
erfolgreich abgeschlossen und
nun obliegt es den Mitgliedern
der SPD, in der anstehenden Mit-
gliederbefragung ihr Votum für
oder gegen eine Groko-Neuauf-
lage zu äußern. Insbesondere auch
im Sinne der Kommunen und ih-
rer Bürgerinnen und Bürger steht
zu hoffen, dass die geschäftsfüh-
rende Bundesregierung alsbald
von einer neuen Bundesregierung
abgelöst wird, damit die für die
Städte und Gemeinden aus Sicht

der NRW-Kommunen durchaus hoff-
nungsvollen Ansätze auch tatsäch-
lich umgesetzt werden können.
Dies betrifft z.B. die Kosten für
den Ausbau der Bildungsinfra-
struktur, den Ausbau der Kinder-
betreuung oder für die Integrati-
on von Flüchtlingen. Auch die vor-
gesehene Erhöhung der Mittel für
die Verbesserung der Verkehrsin-
frastruktur über das Gemeinde-
verkehrs f inanz ie rungsgesetz
(GVFG) bis 2021 auf jährlich eine
Mrd. Euro wird durch den Städte-

und Gemeindebund NRW aus-
drücklich begrüßt.
Der Winter dreht derzeit noch die
eine oder andere Ehrenrunde,
wird aber hoffentlich zeitnah
durch den erwachenden Frühling
abgelöst. Ich wünsche uns allen
eine besinnliche Fastenzeit und
schöne Tage des hoffentlich her-
annahenden Frühlings.
Bleiben Sie gesund.
Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister
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WILLKOMMEN!
In meiner 224 m² großen, komplett barrierefreien Praxis  
mit vier großen Therapieräumen möchte ich in Zukunft für  
Ihr körperliches Wohlbefinden sorgen.
Zu meinen Schwerpunkten zählen PHYSIOTHERAPIE,  
WELLNESS und KURSE, zudem biete ich Ihnen Personal- 
training, Funktionelles Training und Coaching an.
Bei Fragen rufen Sie einfach an. Ich berate Sie gerne!

Dietrich-Mülfahrt-Str. 6 · 52457 Aldenhoven · T 02464 90 91 370 · Termine nach Vereinbarung

Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de
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Die meisten Seniorinnen und Senioren sind fit
Wie gesund fühlen sich die Men-Wie gesund fühlen sich die Men-Wie gesund fühlen sich die Men-Wie gesund fühlen sich die Men-Wie gesund fühlen sich die Men-
schen in Deutschland jenseits derschen in Deutschland jenseits derschen in Deutschland jenseits derschen in Deutschland jenseits derschen in Deutschland jenseits der
65?65?65?65?65?
Den meisten geht es offenbar gut:
2013 gaben nur 24 % der Befrag-

ten an, sich in den vier Wochen
vor der Erhebung gesundheitlich
so beeinträchtigt zu fühlen, dass
sie Einschränkungen in den ge-
wohnten Tätigkeiten in Kauf neh-

men mussten. Dabei gab es kaum
Unterschiede zwischen Männern
(23 %) und Frauen (24 %). Mit
zunehmendem Alter fühlten sich
erwartungsgemäß mehr Men-
schen gesundheitlich beeinträch-
tigt: Von den 65- bis 69-Jährigen
bezeichneten sich 18 % als krank
oder unfallverletzt, von den 70-
bis 74-Jährigen 21 % und in der
Altersgruppe ab 75 Jahren 28 %.
Viele sind übergewichtigViele sind übergewichtigViele sind übergewichtigViele sind übergewichtigViele sind übergewichtig
Übergewicht ist in Deutschland
schon bei jungen Erwachsenen
stark verbreitet, in den höheren
Altersgruppen betrifft es dann
mehr als jede zweite Person. In
der Altersgruppe ab 65 Jahren
brachten 2013 rund 70 % der
Männer und 57 % der Frauen -
bezogen auf ihre Körpergröße -
zu viele Kilos auf die Waage: Mit
einem Body-Mass-Index (BMI) von
über 25 galten sie als überge-
wichtig. Nur 30 % der Männer
und 41 % der Frauen hatten Nor-
malgewicht.
Am stärksten von Übergewicht
betroffen waren Männer in der
Altersgruppe von 65 bis 69 Jahren
(74 %) sowie Frauen von 70 bis 74
Jahren (59 %). Männer waren in
allen Altersgruppen häufiger über-

gewichtig als Frauen.
Im Im Im Im Im Alter wird vergleichsweiseAlter wird vergleichsweiseAlter wird vergleichsweiseAlter wird vergleichsweiseAlter wird vergleichsweise
wenig gerauchtwenig gerauchtwenig gerauchtwenig gerauchtwenig geraucht
Ältere Menschen rauchen selte-
ner als junge. Im Jahr 2013 gaben
noch 9 % der ab 65-Jährigen an,
regelmäßig oder gelegentlich zu
rauchen.
Das war über alle Altersgruppen
hinweg der niedrigste Wert. Frau-
en griffen dabei seltener zur Ziga-
rette als Männer. Ab 65 Jahren
rauchten noch 12 % der Männer
und 7 % der Frauen. 46 % der
Männer waren ehemalige Rau-
cher, weitere 42 % hatten nie ge-
raucht. Von den Frauen ab 65 Jah-
ren hatten sich 15 % das Rau-
chen abgewöhnt, 78 % der Frau-
en gaben an, nie geraucht zu ha-
ben.
Drei Viertel der Menschen ab 65
Jahren fühlen sich fit, obei die
gesundheitlichen Beeinträchti-
gungen mit steigendem lter er-
wartungsgemäß zunehmen. Im
Vergleich zur jüngeren Bevölke-
rung sind ältere Menschen häufi-
ger übergewichtig, rauchen je-
doch seltener. (Quelle: Statisti-
sches Bundesamt, Ältere Men-
schen in Deutschland und der EU,
2016)

Schwindel ernst nehmen
Gleichgewichtsstörungen sollteGleichgewichtsstörungen sollteGleichgewichtsstörungen sollteGleichgewichtsstörungen sollteGleichgewichtsstörungen sollte
man in jedem man in jedem man in jedem man in jedem man in jedem Alter auf den GrundAlter auf den GrundAlter auf den GrundAlter auf den GrundAlter auf den Grund
gehengehengehengehengehen
Plötzlich dreht sich alles, der Bo-
den schwankt, es wird einem
schwarz vor Augen. Schwindelat-
tacken wie aus dem Nichts be-
treffen besonders ältere Men-
schen. So leidet bei den über 60-

Jährigen jeder Fünfte, bei den über
70-Jährigen schon jeder Dritte
darunter. Meist wird der Schwin-
del durch altersbedingte Verän-
derungen im Gleichgewichtssys-
tem verursacht. Häufig ist die Mik-
rodurchblutung gestört, oder es
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lösen sich kleine Kalkkristalle aus
den Bogengängen des Innenoh-
res und verursachen damit einen
sogenannten gutartigen Lage-
rungsschwindel. Auch Blutdruck-
schwankungen können Auslöser
sein.
Körpereigenen Körpereigenen Körpereigenen Körpereigenen Körpereigenen Ausgleich fördernAusgleich fördernAusgleich fördernAusgleich fördernAusgleich fördern
Allerdings haben auch jüngere
Menschen mitunter Gleichge-
wichtsstörungen, beispielsweise
bedingt durch Stress, psychische
Ursachen, Migräne oder eine
falsch eingestellte Brille. Nicht
jedes spontane Schwindelgefühl
ist gleich ein Anzeichen für eine
Erkrankung. Doch es gibt klare
Empfehlungen, wann man lieber
einen Arzt konsultieren sollte. Das
gilt etwa, wenn die Beschwerden
länger anhalten, ohne ersichtli-
chen Anlass aus „heiterem Him-
mel“ auftreten oder durch be-
stimmte Bewegungen des Kopfes
ausgelöst werden. Gehen sie au-
ßerdem mit Übelkeit, Kopfschmer-

zen, Ohrenschmerz, Ohrgeräu-
schen oder Problemen mit dem
Hören einher, ist besondere Wach-
samkeit geboten. Zum Arzt gehen
sollte man auch, wenn Benom-
menheit und Ohnmacht, Fieber,
Müdigkeit, Herzstolpern und
Atemnot im Zusammenhang mit
Schwindel auftreten. Der Hausarzt
kann oft schon anhand weniger
Fragen ernste organische Ursa-
chen ausschließen und eine ge-
eignete Behandlung vorschlagen.
So empfiehlt die neue Leitlinie der
Deutschen Gesellschaft für Allge-
meinmedizin und Familienmedi-
zin (DEGAM) „Vertigoheel“ als
einziges natürliches Präparat zur
Therapie von Schwindel. Seine
präzise abgestimmte Wirkstoff-
kombination kann den körperei-
genen Ausgleich im Gehirn för-
dern und erwiesenermaßen die
Anzahl, Dauer und Intensität von
Schwindelattacken senken.
SchwindeltrSchwindeltrSchwindeltrSchwindeltrSchwindeltraining per aining per aining per aining per aining per VVVVVideoideoideoideoideo

Unterstützend kann ein gezieltes
Gleichgewichtstraining sinnvoll
sein, mit dem sich eine ganze Rei-
he von Schwindelerkrankungen
gut behandeln lässt.
Anleitungen dazu gibt das neue
Webcast-Video „Training fürs
Gleichgewicht“, das unter

www.schluss-mit-schwindel.de
kostenlos angesehen und herun-
tergeladen werden kann. Profes-
sor Dr. Frank Schmäl, Leiter des
Zentrums für HNO in Münster/
Greven, erklärt hier die korrekte
Ausführung von neun wichtigen
Gleichgewichtsübungen.(djd)
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Die miesen Tricks der Arbeitgeber
Warum der Mindestlohn alles andere als fair ist

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Die Einführung des Mindestlohn
klang zunächst nach einem Rie-
senerfolg für Arbeitnehmer: Fai-
re Vergütung und das flächend-
eckend. Umso erschreckender,
dass knapp 2 Mio. Arbeitneh-
mer in Deutschland nicht das
verdienen, was durch den Min-
destlohn zugesagt ist. Wir ha-
ben die Tricks der Arbeitgeber
für Sie zusammengefasst, die zur
Umgehung des Mindestlohns
genutzt werden.
So zocken Chefs mit dem Min-So zocken Chefs mit dem Min-So zocken Chefs mit dem Min-So zocken Chefs mit dem Min-So zocken Chefs mit dem Min-
destlohn!destlohn!destlohn!destlohn!destlohn!
Arbeitgeber tricksen, wo sie nur
können. Auch das ist ein Grund,
warum fast 2 Mio. Arbeitneh-
mer deutschlandweit weitaus
weniger verdienen, als ihnen
eigentlich zusteht. Wir haben für
Sie die häufigsten Maschen in
der Übersicht:
FFFFFriseure im riseure im riseure im riseure im riseure im TTTTTarifwechselarifwechselarifwechselarifwechselarifwechsel: Bei Fri-
seuren kommt es durch die Um-
wandlung von Vollzeit- in Teil-
zeitstellen häufig zur Lücke beim
Mindestlohn. Die Teilzeitkraft ar-
beitet genauso viel zu einem
weitaus niedrigeren Lohn.
Kassierer mit unbezahlten ÜberKassierer mit unbezahlten ÜberKassierer mit unbezahlten ÜberKassierer mit unbezahlten ÜberKassierer mit unbezahlten Über-----
stunden:stunden:stunden:stunden:stunden: Viele Kassierer und
Supermarktangestellte werden
zwar fürs Kassieren bezahlt,
allerdings nicht für das Einräu-
men der Ware. Auf diese Weise
leisten sie häufig viele unbe-
zahlte Überstunden und ein
Acht-Stunden-Tag kann so auf

neun Stunden gestreckt werden.
Der Mindestlohn fällt damit um fast
einen Euro. Grundsätzlich mangelt
es dabei auch an der strengeren
Dokumentation der Arbeitszeit.
KKKKKellner mit kniffligen ellner mit kniffligen ellner mit kniffligen ellner mit kniffligen ellner mit kniffligen VVVVVerträgen:erträgen:erträgen:erträgen:erträgen:
Gerade in der Gastronomie ar-
beiten viele Kellner mit Verträ-
gen, die zwar eine Vereinbarung
für einen Monatslohn enthalten,
die Arbeitszeit aber nicht regeln.
Unbezahlte Überstunden sind also
auch hier vorprogrammiert. Die
Rede ist u.a. auch von Schwarz-
büchern, die Überstunden zwar
dokumentieren, deren Vergütung
allerdings mehr als 3 Euro unter
dem Mindestlohn lagen.
Gebäudereiniger ohne Stunden-Gebäudereiniger ohne Stunden-Gebäudereiniger ohne Stunden-Gebäudereiniger ohne Stunden-Gebäudereiniger ohne Stunden-
lohn:lohn:lohn:lohn:lohn: Auch dort gibt es das Pro-
blem mit dem nicht festgelegten
Stundenlohn. Die zu erbringende

Leistung pro Stunde ist zwar fi-
xiert, dennoch werden bspw.
Nachtarbeiten nicht vergütet,
wenn diese außerhalb des Zeit-
rahmens liegen. Besonders im
sog. Akkordlohnbereich, den es
auch für Paketdienste gibt. Hier
gelten für die Angestellten genaue
Zeitvorgaben, jedoch ohne fixier-
ten Stundenlohn.
TTTTTaxifahreraxifahreraxifahreraxifahreraxifahrer,,,,, selbständig ohne Min- selbständig ohne Min- selbständig ohne Min- selbständig ohne Min- selbständig ohne Min-
destlohn:destlohn:destlohn:destlohn:destlohn: In den meisten Taxiun-
ternehmen werden Mitarbeiter
schneller gekündigt, als ihnen lieb
ist. Als Selbstständige sollen sie
dann weiter für das Unternehmen
arbeiten - eine Mindestlohnrege-
lung gibt es hier natürlich nicht.
Ferner besteht hier auch häufig
der Verdacht der Scheinselbst-
ständigkeit. In dem Fall sind Taxi-
fahrer an das Unternehmen ge-

bunden, es fehlen aber Bestim-
mungen zu Arbeitszeit oder die
Option, Aufträge abzulehnen.
WWWWWas tun,as tun,as tun,as tun,as tun, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-
ber den Mindestlohn nicht zahlt?ber den Mindestlohn nicht zahlt?ber den Mindestlohn nicht zahlt?ber den Mindestlohn nicht zahlt?ber den Mindestlohn nicht zahlt?
Sie sind betroffen von nicht ge-
zahltem Mindestlohn durch
Tricks Ihres Arbeitgebers? So
setzen Sie sich zur Wehr, um eine
faire Vergütung zu erhalten:
Binden Sie den Betriebsrat ein.
Auch in Großbetrieben werden
durchschnittlich mehr als 200 An-
gestellte unter Mindestlohn ver-
gütet. Stoßen Sie die Kontrolle
durch den Zoll an. Auch Mitarbei-
ter des Zolls können Fragen in
Bezug auf die Unterschreitung des
Mindestlohns klären, Verstöße
kontrollieren und verfolgen.
Kontaktieren Sie einen Anwalt.
Für eine fundierte Rechtsbera-
tung im Bereich Mindestlohn emp-
fiehlt sich der Gang zum Anwalt
für Arbeitsrecht. Im schlimmsten
Fall ist eine Klage vor dem Ar-
beitsgericht gegen den Arbeitge-
ber notwendig. Arbeitnehmer soll-
ten sich hier allerdings im Klaren
darüber sein, dass das Arbeitsver-
hältnis danach meist nicht weiter
fortgesetzt wird. Noch Jahre
danach können Sie mittels einer
Klage Mindestlohn nachträglich
einklagen. Der Arbeitgeber ist dazu
verpflichtet Sozialabgaben alleine
nachzuzahlen. Klagen versprechen
in den meisten Fällen hohe Nach-
zahlungen an die Beschäftigten.

Der Kreis Düren verleiht 2018 zum 18. Mal
Ehrenpreise für soziales Engage-Ehrenpreise für soziales Engage-Ehrenpreise für soziales Engage-Ehrenpreise für soziales Engage-Ehrenpreise für soziales Engage-
ment.ment.ment.ment.ment.
Geehrt werden Einzelpersonen,
Gruppen oder Vereine, die sich über
eine längere Zeit vorbildlich im sozi-
alen Bereich engagiert haben, etwa
für Senioren, ausländische Mitmen-
schen, für Kinder und Jugendliche
oder für kranke oder behinderte
Menschen. Geehrt werden kann je-
doch nur, wer dazu vorgeschlagen
wird. Und das kann jeder. Bis Frei-
tag, 9. März 2018, erbittet der Kreis
Düren schriftliche Vorschläge. Diese
können per Post oder per E-Mail
übersandt werden. Unter www.kreis-
dueren.de/ehrenpreis (http://
www.kreis-dueren.de/ehrenpreis) ist
ein entsprechendes Formular hinter-
legt. Jeder Vorschlag ist ausführlich

zu begründen. Vorschläge, die in der
Vergangenheit von der Jury nicht
berücksichtigt wurden, können er-
neut eingereicht werden. In Ausnah-
mefällen werden auch herausragen-
de Einzeltaten gewürdigt.
Jeder, der selbstlos hilft, ist ein Ge-
winn für die Gemeinschaft. Um den
Herausragenden unter ihnen öffent-
lich zu danken und sie anderen als
Vorbild zur Nachahmung zu emp-
fehlen, hat Landrat Wolfgang Spelt-
hahn die Ehrenpreisverleihung ins
Leben gerufen. Neben einer Urkun-
de erhalten die 25 Preisträger dank
der Unterstützung der Sparkasse
Düren einen Geldpreis von je 250
Euro. Die öffentliche Preisverleihung
findet am Mittwoch, 16. Mai 2018,
während einer Feierstunde in der

Kulturhalle Langerwehe statt.
Darüber hinaus hat die Entwicklungs-
gesellschaft indeland den indeland-
Preis ausgelobt. Mit ihm werden Per-
sonen, Gruppen oder Vereine gewür-
digt, die sich im indeland in vorbildli-
cher Weise ehrenamtlich engagiert
oder dort eine herausragende ein-
malige ehrenamtliche Leistung voll-
bracht haben. Zum indeland gehören
die Kommunen Aldenhoven, Eschwei-
ler, Inden, Jülich, Langerwehe, Lin-
nich und Niederzier. Auch zur Verlei-
hung des indeland-Preises werden
Vorschläge bis zum 9. März 2018
erbeten.
Über die Auswahl der Preisträger ent-
scheidet eine aus dem Landrat und
Vertretern der Kreistagsfraktionen
bestehende unabhängige Jury. Der

Rechtsweg ist ausgeschlossen. Vor-
schläge können - wie oben beschrie-
ben - via Internet eingereicht werden
oder sind zu richten an: Der Landrat
des Kreises Düren, Stabsstelle für
Kreistagsangelegenheiten und Kul-
tur, 52348 Düren. Fragen beantwor-
tet Heidi Hillebrandt, Telefon 02421/
22-2338, Fax: 02421/22-1011, E-mail:
h.hillebrandt@kreis-dueren.de.
Die Gewinner des Ehrenpreises für
Soziales Engagement des Kreises Dü-
ren und des Indeland-Preises werden
für den Deutschen Engagementpreis
vorgeschlagen. Nähere Informationen
zum größten nationalen Ehrenamts-
preis gibt es im Internet unter
www.deutscher-engagementpreis.de
(http://www.deutscher-
engagementpreis.de).
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Tag der offenen Tür 2017- ein voller Erfolg
Am 9.12.2017 fand an der Gesamt-
schule Aldenhoven-Linnich der Tag
der offenen Tür statt. Die Schüler-
innen und Schüler der Klassen 5a
und 5b waren als fleißige Verkäufer
unterwegs. Alles, was man für den
Advent so braucht, wurde für einen
kleinen Betrag angeboten. Popup-
Adventskränze, Geschenkanhänger
und Kalender für das Jahr 2018 wa-
ren dabei. Diese hatten die Kinder in
den beiden Projekttagen davor zu-
sammen mit ihren KlassenlehrerIn-
nen Frau Weindorf, Herr Oesterreich
und Frau Schmalen hergestellt.
Natürlich sollte der Erlös an einen
guten Zweck gehen. Die Frage stell-
te sich dann nur, an welchen…
Schlussendlich kamen die beiden
Klassenlehrerinnen auf die Idee, dass
man den Kinder- und Jugendhospiz-
dienst des Kreises Aachen und der

Städteregion unterstützen könnte.
Nach einem kurzen Telefonat mit
Frau Ebbing-Lennertz, der Leiterin,
war alles klar. Man verabredete sich
im Neuen Jahr zur Spendenüberga-
be. Dann hieß es nun, hoffen, dass
viele Dinge verkauft wurden. Und es
wurden tatsächlich alle gebastelten
Dinge verkauft. Restlos war der
Stand um 14.00 Uhr ausverkauft.
Somit war eine tolle Summe von 210
€ für den ambulanten Hospizdienst
erzielt worden. Frau Ebbing-Lennertz
nahm sich die Zeit und kam in die
Schule, um den Kindern von Ihrer
Arbeit zu erzählen. Zusammen mit
der Abteilungsleitung I (Herr Froh-
reich) und den Klassensprechern der
Klassen 5a (Zoe Scholven und Nino
Cranen) und 5b (Kiara Bernsdorf)
wurde die Spende übergeben.
A. Schmalen, Klassenlehrerin 5a

Bildung ist der Schlüssel:
Investitionen in die Schulen un-
serer Gemeinde
Die Ausstattung und die positive
Atmosphäre unserer Bildungsein-
richtungen sind wichtige Voraus-
setzungen für die Vermittlung von
Bildung und Zukunftswissen und
damit die Entwicklung unserer
Schülerinnen und Schüler. Das ist
uns auch in Aldenhoven bewusst.
Viele Deutsche Schulen sind in
einem schlechten Zustand. Auch
an den Aldenhovener Schulen gibt
es einigen Nachholbedarf, wenn
auch die Schulinfrastruktur an sich
zwar etwas altbacken, grundsätz-
lich aber in Ordnung ist. Abhän-
gig von den weiteren Überlegun-
gen und Abstimmungen zwischen
Schulen und Verwaltung sowie in
den Gremien der Gemeinde wer-
den in den kommenden Wochen
die Schwerpunkte für die anste-
henden Investitionen erarbeitet.
Es geht dabei um namhafte Be-
träge. Bereits in 2017 stand der

Gemeinde allein ein Fördermit-
telvolumen von 287.500 Euro aus
dem NRW-Förderprogramm
„Gute Schule 2020“ zur Verfü-
gung, die nach Abstimmung mit
den Schulleitungen und den Schul-
hausmeistern nach einer vom Ge-
meinderat beschlossenen Priori-
tätenlisten in den unterschiedli-
chen Grund- und weiterführenden
Schulen verbaut wurden.
Das Jahr 2018 und die Folgejahre
werden geprägt sein durch erheb-
liche weitere Ausgaben für und
Investitionen in unsere Schulin-
frastruktur. Dafür kann die Ver-
waltung in diesem Jahr über fast
1,1 Mio. Euro verfügen, in denen
erneut 287.500 Euro an Landes-
fördermitteln enthalten sind.
Und weitere rund 1,36 Mio. Euro
alleine aus Landes- und Bundes-
fördermitteln können in den bei-
den kommenden Jahren zusätzlich
investiert bzw. verbaut werden.
Es sollte damit nach derzeitiger

Bewertung gelingen, sowohl die
aktuellen (sicherheits-)techni-
schen Anforderungen als auch die
Anforderungen der Schulen an eine
zeitgemäße und praxisgerechte
Schulausstattung zu erfüllen.
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Holzfaserdämmstoffe - dem Feuer widerstehen
Rund 200.000 Brände brechen in
Deutschland jährlich aus. Gerade
Dämmstoffe stehen dabei häufig
in der Kritik, die Brandauswirkun-
gen durch das Freisetzen toxi-
scher Substanzen noch zu verstär-
ken. Doch wie sieht es mit natür-
lichen Dämmstoffen aus?
Natürlicher FeuerwiderstandNatürlicher FeuerwiderstandNatürlicher FeuerwiderstandNatürlicher FeuerwiderstandNatürlicher Feuerwiderstand
Holzfaserdämmstoffe und Feuer -
eine gefährliche Kombination
könnte man meinen. Aber ganz
im Gegenteil! Gerade in punkto
Feuerwiderstand im Fassadenbe-
reich spielt der natürliche
Dämmstoff seine Stärken aus: Die
Holzfaser kombiniert eine hohe
Rohdichte mit niedriger Wärme-
leitfähigkeit. Im Brandfall führt
dies dazu, dass sich der Tempera-
turdurchgang verzögert. Die Wän-

de erhitzen sich langsamer und
das Feuer kann sich nur deutlich
zeitverzögert ausbreiten. Zudem
bildet die Holzfaser wie Massiv-
holz eine oberflächliche Verkoh-
lungsschicht. Diese hemmt den
Abbrand des Dämmstoffs und
sorgt dafür, dass sich auch die
hinter der Dämmstoffebene be-
findlichen Baustoffe wesentlich
langsamer erhitzen.
Dadurch sind mit der Holzfaser-
dämmung selbst Brandschutzkon-
struktionen mit einer Feuerwider-
standsdauer von mindestens 90
Minuten (F90 B / REI90) möglich.
Sicheres BrandverhaltenSicheres BrandverhaltenSicheres BrandverhaltenSicheres BrandverhaltenSicheres Brandverhalten
Hinsichtlich seines Brandverhal-
tens ist der Dämmstoff wie Mas-
sivholz als „normal entflammbar“
in die Baustoffklasse B2 einge-

stuft - kann also bedenkenlos als
Dämmmaterial im privaten Haus-
bau bis zu drei Geschossen ein-
gesetzt werden.
Der wohngesunde Dämmstoff wird
aus frischem und unbehandeltem
Nadelholz aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft hergestellt, das über-
wiegend bei der Waldpflege an-
fällt. Zudem wird bei der Produk-
tion der Holzfaser auf bedenkli-
che Zusatzstoffe verzichtet. Dies
sorgt nicht nur für ein wohnge-
sundes Zuhause, sondern wirkt
sich auch im Brandfall positiv aus.
Holzfaserdämmstoffe weisen eine
deutlich geringere Rauchentwick-
lung auf als viele herkömmliche
Dämmstoffe - und damit auch we-
niger toxische Rauchgase. Die Holz-
faser verfügt über ein besonders

sicheres Brandverhalten - ohne
gefährliches Schmelzen oder Ab-
tropfen von der Fassade.
Sicherheit und Nachhaltigkeit
schließen sich also bei der Däm-
mung nicht aus. Eine professio-
nell angebrachte Holzfaserdäm-
mung schützt vor Hitze und Kälte
und bietet gleichzeitig höchsten
Brandschutz. (akz-o)

Foto: VHD/akz-oFoto: VHD/akz-oFoto: VHD/akz-oFoto: VHD/akz-oFoto: VHD/akz-o
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Das Dachgeschoss
zum Leben erwecken
In vielen Häusern befindet sich
unterm Dach viel Platz, der
oftmals nur zur Lagerung von Aus-
rangiertem genutzt wird. Dabei
können Bewohner gerade hier von
einem Raum profitieren, der durch
viele Vorteile und besonderen
Charme besticht. Durch den Ein-
satz von Velux Dachfenstern ge-
winnen Hausbesitzer wertvolle
Wohnfläche, die durch viel Tages-
licht, Luft und Ausblick schnell zum
Lieblingsplatz im Haus wird. Ge-
rade große Fensterflächen und die
Kombination von mehreren Fens-
tern, sogenannte Lichtlösungen,
lassen den Raum in neuem Glanz
erstrahlen.
Kinder freuen sich besonders über
ein eigenes Reich. Gerade wenn
der Raum durch Schrägen wie ein
Zelt wirkt und gemütliche Ecken
zum Spielen einladen, fühlen sie
sich wohl. Fensterkombinationen
mit einer Verlängerung bis zum
Boden sind dabei ideal, um auch
kleineren Kinder den Ausblick
durchs Fenster zu ermöglichen.
Außerdem helfen die Extraporti-
on Tageslicht und frische Luft
dabei, sich bei den Hausaufgaben
zu konzentrieren. Dass diese Fak-
toren den Lernerfolg erhöhen, ist

wissenschaftlich bewiesen.
Auch wenn die Kinder bereits aus
dem Haus sind - ein Dachausbau
lohnt sich immer. Warum zum
Sport in den Keller gehen? Der
Fitness-Raum unter dem Dach er-
öffnet ganz neue Ausblicke. Als
Kreativraum ist das Dachgeschoss
ebenfalls bestens geeignet. Das
Tageslicht hilft beim Malen oder
Basteln sowie dem Erkennen von
Farben oder Details. Beim Blick
in die Ferne kann man seinen Ge-
danken nachgehen.
Wer schon lange den Traum heg-
te, sich selbstständig zu machen
und von zu Hause aus zu arbeiten,
sollte über ein Arbeitszimmer un-
term Dach nachdenken. Die eige-
ne Produktivität kann sich in der
ruhigen Etage abseits des Famili-
entrubels bestens entfalten. Plat-
zieren Bewohner den Schreibtisch
zudem am Dachfenster, profitie-
ren sie darüber hinaus von der
hohen Lichtausbeute, die ihre
Konzentration fördert. Wenn man
dabei noch den Blick nach draußen
über die Umgebung schweifen las-
sen kann, sind der eigenen Krea-
tivität keine Grenzen mehr ge-
setzt. Falls zu viel Sonne die Ar-
beit an Laptop oder PC stört, leis-

ten Sonnenschutz-Lösungen wie
Jalousien, Plissees oder Sicht-
schutz-Rollos von Velux effekti-
ven Blendschutz.
Mehr Anregungen und Ideen rund

um den Wohnraum im Dachge-
schoss finden Interessierte unter
www.velux.de (akz-o)
che Konstruktion geschaffen. Foto:che Konstruktion geschaffen. Foto:che Konstruktion geschaffen. Foto:che Konstruktion geschaffen. Foto:che Konstruktion geschaffen. Foto:
Velux Deutschland GmbH/akz-oVelux Deutschland GmbH/akz-oVelux Deutschland GmbH/akz-oVelux Deutschland GmbH/akz-oVelux Deutschland GmbH/akz-o

GALlier gewinnen ersten GAL-Futsal-Lehrer-Cup
TTTTTurnier der Lehrermannschaftenurnier der Lehrermannschaftenurnier der Lehrermannschaftenurnier der Lehrermannschaftenurnier der Lehrermannschaften
ein voller Erfolgein voller Erfolgein voller Erfolgein voller Erfolgein voller Erfolg
Sechs Lehrermannschaften trafen
sich nach der Zeugnisausgabe am
vergangenen Freitag, um den Sie-
ger des ersten GAL-Futsal-Lehrer
Cups in der Linnicher Sporthalle
auszuspielen. Da in diesem Jahr
kein Futsalturnier vom FVM in Hen-
nef ausgetragen wurde, entschlos-
sen sich die Sportkollegen der GAL
unter der Federführung von Sven
Regn ein eigenes Futsalturnier aus-
zurichten. Sechs Mannschaften aus
nah und fern waren schnell gefun-
den. Es wurde in zwei Dreier-Grup-
pen gespielt mit Hin- und Rück-
runde. Am Ende der sehr engen
Gruppenphase standen die Halbfi-
nalisten fest. Knapp am Weiter-

kommen scheiterte das Elternteam
der GAL und das Team der Förder-
schule Linnicher Benden. Im Semi-
finale traf das Cusanus Gymnasi-
um Erkelenz auf das Erzieherteam
Heinsberg. Es ging nach einem
spannenden 2:2 in der regulären
Spielzeit ins Siebenmeterschießen.
Dort war das Erzieherteam der
glücklichere Sieger und zog ins Fi-
nale ein. Im zweiten Halbfinale
standen sich das GAL Lehrerteam
der Gesamtschule Düren gegenü-
ber. Auch hier war es sehr knapp,
mit 1:0 siegten die GALlier unter
begeistertem Jubel der zahlreichen
Fans (Kolleginnen und Kollegen,
Schülerinnen und Schüler, Eltern).
Nach dem Spiel um Platz fünf, wel-
ches die Förderschule Linnicher

Benden gegen das GAL Elternteam
gewann und dem Spiel um Platz 3,
bei dem das Cusanus Gymnasium
im Siebenmeterschießen siegte,
erreichte die Spannung in der Lin-
nicher Sporthalle ihren Höhepunkt.
Auf der Tribüne gab es kein Halten
mehr, als die GAL mit 1:0 in Füh-
rung gegen die Erzieher aus Heins-
berg ging. Die Führung sollte nicht
lange halten, denn mit dem 1:1
Ausgleich musste auch das Finale
im Siebenmeterschießen entschie-
den werden. Hier zeigte Christian
Kuhn im Tor sein ganzes Können
und parierte einen der drei Sie-
benmeter. Die GALlier hatten si-
chere Schützen in ihren Reihen und
somit konnte Jürgen Frenken als
letzter Schütze den Sieg beim

Heimturnier perfekt machen. Die-
se Chance ließ er sich nicht neh-
men und verwandelte sicher.
Danach kannte der Jubel keine
Grenzen mehr. Unter stehendem
Applaus der Zuschauer wurden alle
sechs Mannschaften mit Urkunden
und Pokalen von Turnierleiter Flo-
rian Post geehrt.
Der tolle Mix aus Spaß und sport-
lichem Ehrgeiz und der reibungs-
lose Ablauf, vor allem wegen der
engagierten Mithilfe der Eltern,
die die Bewirtung übernahmen
und keine Wünsche offen ließen,
lässt darauf hoffen, dass es im
nächsten Jahr eine Fortsetzung
des GAL-Cups gibt, bei der der
Titel von den GALliern verteidigt
werden kann.
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Verkehrswacht
testet
Sehschärfe von 677 Grundschü-Sehschärfe von 677 Grundschü-Sehschärfe von 677 Grundschü-Sehschärfe von 677 Grundschü-Sehschärfe von 677 Grundschü-
lern in sieben Grundschulenlern in sieben Grundschulenlern in sieben Grundschulenlern in sieben Grundschulenlern in sieben Grundschulen
Jülich. Gutes Sehen ist eine wich-
tige Voraussetzung für eine siche-
re Teilnahme am Straßenverkehr
und natürlich auch in der Schule.
Die beiden Mitarbeiter der Ver-
kehrswacht Jülich, Friedhelm
Meuser und Walter Müsgen, ha-
ben von November bis Januar die
Sehschärfe von 677 Grundschü-
lern der 2. und 3. Klassen in Titz,
Ellen, Aldenhoven, Promenaden-
schule Jülich, Koslar, Niederzier
und Siersdorf überprüft. Dabei
wurden sie von den Schulen dank-
bar unterstützt.

Beim Sehen im Nahbereich war
das Ergebnis bei insgesamt 57
Kindern (8 Prozent) und im Fern-
bereich bei 83 (etwa 12 Prozent)
nicht ausreichend. Alle Kinder
nahmen das Testergebnis für die
Eltern mit. Die Verkehrswacht
hofft, dass die nicht ausreichen-
den Testergebnisse die Eltern ver-
anlassen, weitere Schritte zu un-
ternehmen, um die evtl. bisher
nicht bekannte Sehschwäche ih-
res Kindes von Fachleuten über-
prüfen und korrigieren zu lassen.
Die Verkehrswacht Jülich dankt
ihren Mitarbeitern für den enor-
men Einsatz zum Wohl der Grund-
schüler.

Beim Frühlingsfest am 25. März
in der Jülicher Innenstadt bietet
die Verkehrswacht an ihrem Info-
stand den kostenlosen und ano-
nymen Sehtest an.
Auch bei Erwachsenen liegen
erfahrungsgemäß die nicht aus-
reichenden Ergebnisse bei 10 bis
20 Prozent.

GAL jeck in Aldenhoven und in Linnich

Gemeinde Aldenhoven
ist wieder handlungsfähig
Haushalt 2018 genehmigtHaushalt 2018 genehmigtHaushalt 2018 genehmigtHaushalt 2018 genehmigtHaushalt 2018 genehmigt
Die vorläufige Haushaltsführung
in der Gemeinde Aldenhoven hat
in diesem Jahr wieder ein frühes
Ende. Bis Anfang Februar durften
vorläufig nur die unbedingt not-
wendigen Ausgaben geleistet wer-
den. Die Kommunalaufsicht des
Kreises Düren hat nun nach Prü-
fung des vorgelegten Haushalts-
entwurfes keine kommunalauf-
sichtlichen Bedenken angemeldet
und die Bezirksregierung Köln hat

am 24.01.2018 die Fortschreibung
des Haushaltssanierungsplans
2012-2021 ohne Einschränkungen
oder Auflagen genehmigt. Die Ver-
waltung ist damit wieder unein-
geschränkt handlungsfähig.
Bürgermeister Ralf Claßen zeigte
sich erfreut über die frühe Haus-
haltsgenehmigung und dankte al-
len Fachämtern und insbesondere
den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Gemeindekämmerei
für die gute und mit hohem Fleiß

und Aufwand geleistete Vorarbeit.
Dank gilt aus seiner Sicht aber
auch dem Gemeinderat, der Ende
2017 erfreulicherweise wieder
einstimmig dem Haushaltsentwurf
zugestimmt hat. Man sei nun
wieder frühzeitig handlungsfähig
und könne sich ohne Zusatzbe-
lastung den wichtigen Projekten
und Aufgaben des laufenden Jah-
res stellen, so der Bürgermeister
nach Eingang des Genehmigungs-
schreibens.

Auch in diesem Jahr schallte es
„Alaaf“ und „Helau“ über die Flu-
re der GAL hinweg. Diesmal nicht
nur in Aldenhoven, sondern auch
in Linnich. An beiden Standorten
wurde herrlich bunt und jeck ge-
feiert. In Aldenhoven mit einer
großen Karnevalssitzung unter
Leitung der SV mit den beiden
Sitzungspräsidenten und dem El-
ferrat. Die stimmungsvolle Feier
in der Aula begann mit einem Kar-

nevalsquiz. Fetzige Tanzeinlagen
der 5er und 7er ernteten viel Ap-
plaus. Funkemariechen, Theater-
stücke und Gymnastiktänzerinnen
brachten die versammelten GAL-
lier in Hochstimmung. Den Ab-
schluss bildeten die Klassentän-
ze „Bibi und Tina“ der 5c und der
„Öcher Style“ der 5a, worauf
mächtiger Jubel folgte und die
Aula zum Toben brachte.
In Linnich ging es nach zwei bun-

ten, aber regulären Unterrichts-
stunden zu einem gemeinsamen
karnevalistischen Frühstück der
Jahrgangsstufe 8 in die Schulmen-
sa. Kölsche Lieder und eine nicht
enden wollende Polonaise gaben
der wichtigsten Mahlzeit des Ta-
ges die richtige Würze. Im An-
schluss daran wurde mit Karne-
valskaraoke weitergefeiert bis
man die jecken GALier in die „Tol-
len Tage“ entließ.
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Gemeinde Aldenhoven erhält wieder Bahnanschluss
Früher als erwartet wird die Ge-Früher als erwartet wird die Ge-Früher als erwartet wird die Ge-Früher als erwartet wird die Ge-Früher als erwartet wird die Ge-
meinde meinde meinde meinde meinde Aldenhoven mit einemAldenhoven mit einemAldenhoven mit einemAldenhoven mit einemAldenhoven mit einem
Haltepunkt in Siersdorf wiederHaltepunkt in Siersdorf wiederHaltepunkt in Siersdorf wiederHaltepunkt in Siersdorf wiederHaltepunkt in Siersdorf wieder
einen Bahnanschluss erhalten.einen Bahnanschluss erhalten.einen Bahnanschluss erhalten.einen Bahnanschluss erhalten.einen Bahnanschluss erhalten.
Das ist der Zeitungsberichterstat-
tung von Anfang Februar zu ent-
nehmen, in der die geplanten In-
vestitionen in das regionale Eu-
regionbahnnetz beschrieben wur-
den: „Das Streckennetz der Eure-
giobahn soll nach Baesweiler ver-
längert werden. … Sie soll dem-
nach vom Abzweig Kellersberg
über die bestehende Trasse via
Mariagrube, Hoengen, Hoengen-
Gewerbegebiet bis Siersdorf und
als Neubaustrecke weiter nach
Setterich erfolgen. Die Kosten
dafür sind mit rund 9,1 Millionen
Euro angesetzt. … Darüber hin-
aus wird der Wunsch Baesweilers
nach einer späteren Streckenver-
längerung über das Gewerbege-
biet hinaus bis zum Carl-Alexan-
der-Park anerkannt. Sie setzt der
NVR mit weiteren 10,8 Millionen
Euro an.“ (Quelle: Aachener Nach-
richten vom 05.02.2018)
Gute Nachrichten also. Noch schö-
ner ist aber die seitens der Stol-
berger Euregio Verkehrsschienen-

netz GmbH (EVS) zwischenzeitlich
gegenüber Bürgermeister Ralf
Claßen bestätigte, zeitliche Pers-
pektive: binnen drei Jahren bis
2021 sollen der Streckenausbau
und die Errichtung des neuen Hal-
tepunktes in Siersdorf umgesetzt
sein. Das bedeutet, dass auch auf
die Gemeinde Aldenhoven eini-
ges an Planung zukommt. Die Ab-
stimmungen dazu beginnen in
Kürze.
Auf diese Aufgabe freut sich Bür-
germeister Ralf Claßen ganz
besonders, denn die Entscheidung
des EVS passt aus seiner Sicht
ganz hervorragend zu den aktuel-
len Entwicklungstendenzen auf
dem Campus Aldenhoven. Und,
was mindestens genauso wichtig
ist: sie eröffnet sowohl den Al-
denhovener Bürgerinnen und Bür-
gern als auch den zahlreichen neu-
en Beschäftigten auf dem Cam-
pus-Gelände bereits in absehba-
rer Zeit zusätzliche Möglichkei-
ten der ÖPNV-Nutzung. Die Ge-
meinde strebt zudem an, dass der
neue Haltepunkt Siersdorf in das
neue kreisweite Netz an Mobil-
stationen aufgenommen wird.

Neuer Projektaufruf
Rheinisches Revier an Inde und Rur
Bewerbungsphase um Fördergel-
der startet:
Projektbewerbungen können bis
zum 11. März eingereicht werden.
Nachdem im vergangenen Jahr die
ersten zehn Projekte auf den Weg
gebracht wurden, ist jetzt die Be-
werbungsphase für die nächste
Projektauswahl gestartet. Die
Leader-Region Rheinisches Re-
vier an Inde und Rur wählt im
April neue Vorhangen aus, die
mit Geldern der Europäischen
Union und des Landes Nordrhein-
Westfalen unterstützt werden
sollen. Alle Bürgerinnen und Bür-
ger sowie insbesondere Vereine
und Institutionen sind herzlich
eingeladen. ihre Ideen einzubrin-
gen und damit einen Beitrag zur
Weiterentwicklung ihrer Heimat
zu leisten. Projektbewerbungen
können bis zum 11. März beim
Regionalmanagement einge-
reicht werden.
Gefördert werden Projekte, die
in einer oder mehreren Kommu-
nen der Leader-Region stattfin-
den und einen konkreten Bezug

zu einem der folgenden Themen-
felder haben: Energiewende, Mo-
bilität, Soziale Prävention, Nah-
versorgung, Lebensqualität in den
Dörfern, Kunst, Kultur oder Na-
tur- und Artenschutz.
Je Projekt gibt es einen Zuschuss
von maximal 250.000 Euro. Bis zu
65% der Projektkosten können
gefördert werden. Bei der Erstel-
lung einer Projektskizze oder sons-
tigen Fragen zum Förderpro-
gramm hilft Ihnen das Regional-
management. Nährere Informati-
onen und die Auswahlkriterien fin-
den Sie im Internet unter
www.inde-rur.de.
In NRW gibt es insgesamt 28 Lea-
der-Regionen, das Rheinische Re-
vier an Inde und Rur ist eine
davon. Zur Weiterentwicklung und
zur Steigerung der Attraktivität
stehen diesen Regionen Förder-
gelder zur Verfügung, über deren
Verwendung die lokalen Akteure
selbst entscheiden können. Die
Europäische Union ermöglicht da-
mit eine Regionalentwicklung
„von unten nach oben“.
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BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste

Ärztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher Notdienst
bundesweit, Telefon: 116117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Telefon: 01805/986700
Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Telefon: 02423/908541
GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
Telefon: 0228/19240 oder 2873333
Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
Telefon: 02421/5990
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
Telefon: 02421/8050
Krankenhaus Düren gem. GmbH
Telefon: 02421/300
WEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RING
ASt - DN - JÜL
Telefon: 02421/972383
Opferhilfe bei Gewalt und Krimi-
nalität
AHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis Düren
Netzwerk Ambulantes Hospiz- und
Palliativzentrum
Palliativmedizin-Palliativpflege-
Ehrenamt-Seelsorge
Am Weiherhof 23, 52382 Niederzier
Telefon: (02428) 9570155

24-Stunden-Erreichbarkeit
Ansprechpartner: Daniela Leroy,
Gerda Graf

Die vertrauliche GeburtDie vertrauliche GeburtDie vertrauliche GeburtDie vertrauliche GeburtDie vertrauliche Geburt
als Alternative zur anonymen Form
der Kindsabgabe. Das bereits am 1.
Mai 2014 in Kraft getretene Gesetz
gilt zum Schutz von Neugeborenen
und zur Hilfe für Frauen in unge-
planten Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwangere in
Not“ ist rund um die Uhr, kosten-
frei, vertraulich, sicher, in 18 Spra-
chen [Bundesamt für Familie und
zivilgesellschaftliche Aufgaben
(BAFzA)] erreichbar: „Schwange-
re in Not“
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 0800/ 40 40 020. 0800/ 40 40 020. 0800/ 40 40 020. 0800/ 40 40 020. 0800/ 40 40 020.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Der Notdienst wechselt täglich.
Er beginnt morgens um 9 Uhr und
endet am folgenden Tag um 9 Uhr
Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich
Tel.: 02461/8868
Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar

Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 35A, 52499 Baesweiler
Tel.: 02401/4200
Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Abraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHG
Eschweiler Straße 2b
52477 Alsdorf-Mariadorf
Tel.: 02404/9188500
Montag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. Februar
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Hubertusstr. 23, 52477 Alsdorf,
02404/7030
Dienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. Februar
Genius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-Apotheke
Neustr. 33,
52249 Eschweiler,
02403/4366
Mittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. Februar
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler
(Dürwiß), 02403/54764
Donnerstag, 1. MärzDonnerstag, 1. MärzDonnerstag, 1. MärzDonnerstag, 1. MärzDonnerstag, 1. März
Neue-Apotheke
Monschauer Str. 94, 52355 Düren
(Rölsdorf), 02421/61190
Freitag, 2. MärzFreitag, 2. MärzFreitag, 2. MärzFreitag, 2. MärzFreitag, 2. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26, 52457 Aldenho-
ven, 02464/1496
Samstag, 3. MärzSamstag, 3. MärzSamstag, 3. MärzSamstag, 3. MärzSamstag, 3. März
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Moltkestr. 15, 52249 Eschweiler,
02403-889037
Sonntag, 4. MärzSonntag, 4. MärzSonntag, 4. MärzSonntag, 4. MärzSonntag, 4. März
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7, 52457 Alden-
hoven, 02464/6500
Montag, 5. MärzMontag, 5. MärzMontag, 5. MärzMontag, 5. MärzMontag, 5. März
Odilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-Apotheke
Christian Eckert & Heiko KieferChristian Eckert & Heiko KieferChristian Eckert & Heiko KieferChristian Eckert & Heiko KieferChristian Eckert & Heiko Kiefer
OHGOHGOHGOHGOHG
Röthgener Str. 26, 52249 Eschwei-
ler, 02403/26830
Dienstag, 6. MärzDienstag, 6. MärzDienstag, 6. MärzDienstag, 6. MärzDienstag, 6. März
Apotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke Bacciocco
Jülich Jülich Jülich Jülich Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich,
02461/2513

Mittwoch, 7. MärzMittwoch, 7. MärzMittwoch, 7. MärzMittwoch, 7. MärzMittwoch, 7. März
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Str. 48, 52477 Als-
dorf (Mariadorf), 02404/61812
Donnerstag, 8. MärzDonnerstag, 8. MärzDonnerstag, 8. MärzDonnerstag, 8. MärzDonnerstag, 8. März
Apotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco Koslar
Kreisbahnstr. 35,
52428 Jülich
(Koslar), 02461/58646
Freitag, 9. MärzFreitag, 9. MärzFreitag, 9. MärzFreitag, 9. MärzFreitag, 9. März
Klara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-Apotheke
Dürener Str. 498a,
52249 Eschweiler
(Weisweiler), 02403/6368
Samstag, 10. MärzSamstag, 10. MärzSamstag, 10. MärzSamstag, 10. MärzSamstag, 10. März
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich,
02461/50415
Sonntag, 11. MärzSonntag, 11. MärzSonntag, 11. MärzSonntag, 11. MärzSonntag, 11. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1,
52457 Aldenhoven,
02464/1754
Montag, 12. MärzMontag, 12. MärzMontag, 12. MärzMontag, 12. MärzMontag, 12. März
Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 35A,
52499 Baesweiler,
02401/4200
Dienstag, 13. MärzDienstag, 13. MärzDienstag, 13. MärzDienstag, 13. MärzDienstag, 13. März
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich,
02461/51152
Mittwoch, 14. MärzMittwoch, 14. MärzMittwoch, 14. MärzMittwoch, 14. MärzMittwoch, 14. März
Sonnen-Apotheke OfdenSonnen-Apotheke OfdenSonnen-Apotheke OfdenSonnen-Apotheke OfdenSonnen-Apotheke Ofden
Theodor-Seipp-Str. 60, 52477 Alsdorf
(Ofden), 02404/24642
Donnerstag, 15. MärzDonnerstag, 15. MärzDonnerstag, 15. MärzDonnerstag, 15. MärzDonnerstag, 15. März
Abraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHG
Eschweiler Straße 2b,
52477 Alsdorf (Mariadorf),
02404/9188500
Freitag, 16. MärzFreitag, 16. MärzFreitag, 16. MärzFreitag, 16. MärzFreitag, 16. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26,
52457 Aldenhoven, 02464/1496
Samstag, 17. MärzSamstag, 17. MärzSamstag, 17. MärzSamstag, 17. MärzSamstag, 17. März
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115,
52477 Alsdorf
(Hoengen), 02404/61920
Sonntag, 18. MärzSonntag, 18. MärzSonntag, 18. MärzSonntag, 18. MärzSonntag, 18. März
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2,
52249 Eschweiler
(Dürwiß), 02403/54764
Montag, 19. MärzMontag, 19. MärzMontag, 19. MärzMontag, 19. MärzMontag, 19. März
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Moltkestr. 15,
52249 Eschweiler,
02403-889037
Dienstag, 20. MärzDienstag, 20. MärzDienstag, 20. MärzDienstag, 20. MärzDienstag, 20. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Indestr. 119,
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52249 Eschweiler,
02403/29980
Mittwoch, 21. MärzMittwoch, 21. MärzMittwoch, 21. MärzMittwoch, 21. MärzMittwoch, 21. März
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler
(Dürwiss), 02403/52132
Donnerstag, 22. MärzDonnerstag, 22. MärzDonnerstag, 22. MärzDonnerstag, 22. MärzDonnerstag, 22. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Luisenstr. 55, 52477 Alsdorf,
02404/90500
Freitag, 23. MärzFreitag, 23. MärzFreitag, 23. MärzFreitag, 23. MärzFreitag, 23. März
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Hubertusstr. 23, 52477 Alsdorf,
02404/7030
Außerhalb der gesetzlichen La-
denöffnungszeiten wird ein ge-
setzlicher Zuschlag von 2,50 Euro
erhoben.
Bitte bedenken Sie, dass die Not-
dienst-Apotheken am folgenden
Tag auch geöffnet haben. Der Apo-
thekennotdienst ist eine Service-
Leistung der Apotheken, die Ih-

nen helfen soll, Arzneimittel auch
außerhalb der Ladenöffnungszei-
ten zu erhalten.
Alle Angaben ohne Gewähr!
Es sind die tagesaktuellen Aus-
hänge in den öffentlichen Apothe-
ken zu beachten!
Weiterhin können auch die bun-
desweit einheitlichen Notdienst-
services der ABDA genutzt wer-
den:
Unter der NummerUnter der NummerUnter der NummerUnter der NummerUnter der Nummer
0800/00228330800/00228330800/00228330800/00228330800/0022833 sind die Not-
dienst habenden Apotheken rund
um die Uhr abrufbar. Aus dem Fest-
netz ist Anruf unter Telefon: 0800/
0022833 kostenlos, per Mobilte-
lefon ohne Vorwahl unter Telefon:
22833 kostet jeder Anruf pro Mi-
nute sowie jede SMS 69 Cent.
Weitere Informationen finden Sie
unter
www.abda.de/notdienst.html.

Familienzentrum Aldenhoven
„Für Dich…für Mich…für „Für Dich…für Mich…für „Für Dich…für Mich…für „Für Dich…für Mich…für „Für Dich…für Mich…für ALLE“ALLE“ALLE“ALLE“ALLE“
Hier eine Übersicht unseres aktu-
ellen Angebotes vom 01.03.2018
bis 15.04.2018.
Für Anmeldungen, Nachfragen oder
Anregungen stehen Ihnen Frau Sil-
ke Meyer-Schavier und Frau Jas-
min Brocker gerne telefonisch un-
ter 02464/907089 zur Verfügung.
Unser Beratungsangebot der of-
fenen Sprechstunde mit Herr
Schuy findet wieder am Montag,
den 05.03. und Montag, den 09.04
2018 in der Zeit von 14.00 bis
15.30 Uhr in der Kindertagesein-
richtung „Regenbogen“ in Alden-
hoven statt. (Gesprächszeit
jeweils 45 min.) Terminvergabe
telefonisch möglich! Die Bera-
tungsgespräche sind kostenlos
und unterliegen der Schweige-
pflicht! Diese Veranstaltung ist
kostenfrei!
Krabbelgruppe „Regenbogenbande“:Krabbelgruppe „Regenbogenbande“:Krabbelgruppe „Regenbogenbande“:Krabbelgruppe „Regenbogenbande“:Krabbelgruppe „Regenbogenbande“:
In der Zeit vom 09.03. bis
29.06.2018, findet immer freitags
in der Zeit von 10.30 Uhr bis 11.30
Uhr, eine Krabbelgruppe für Kin-
der im Alter von 12 Monaten bis
24 Monaten, statt. Geleitet durch
eine päd. Fachkraft aus unserer
Einrichtung, haben Sie die Mög-
lichkeit, sich Rat zu holen und mit
den Eltern in Kontakt zu treten
und tolle Lieder, Spiel- und Be-

schäftigungsangebote für Ihre
Kleinen kennenzulernen. Wo: In-
teg. Kita „Regenbogen“ in Alden-
hoven. Teilnehmerzahl: max. 12
Teilnehmer. Diese Veranstaltung
ist kostenfrei! Bei Interesse bit-
ten wir um telefonische Anmel-
dung unter 02464/907089. Wir freu-
en uns auf Sie und Ihre Kleinen.
Wassergewöhnung:Wassergewöhnung:Wassergewöhnung:Wassergewöhnung:Wassergewöhnung:
In Kooperation mit der VHS und
dem DLRG bieten wir einen wieder
einen Kurs für Kinder ab 3 Jahren
an. Hier werden ihre Kleinen spie-
lerisch an das Element Wasser
herangeführt. Die Eltern beglei-
ten die Kinder im Wasser so lang
wie nötig. Dies ist ein Angebot
der VHS. Anmeldung über die VHS
Jülich anmelden! Wo: Aldenhoven,
Lehrschwimmbecken Grundschule
Schwanenstraße. Beginn: Dienstag
20.02.2018. Kostenbeitrag: 52,00
Euro inkl. Nebenkosten (Hallenbad).
Kursleitung: R. Pörner, Lehrschein
DLRG, G. Bochert, Lehrschein DLRG.
Seepferdchenkurs:Seepferdchenkurs:Seepferdchenkurs:Seepferdchenkurs:Seepferdchenkurs:
In Kooperation mit der VHS und
dem DLRG bieten wir einen Kurs
zur Schwimmen lernen - See-
pferdchen für Kinder ab 5 Jahren
an. Das Seepferdchen-Abzeichen
kann im Anschluss an den Kurs
abgenommen werden, weiter In-
formationen dazu erteilen die

Kursleiterinnen. Anmeldung über
die VHS Jülich anmelden! Wo: Al-
denhoven, Lehrschwimmbecken
Grundschule Schwanenstraße.
Beginn: Dienstag 19.09.2017 (Um-
fang: 14x1 Ustd.). Kostenbeitrag:
73,00 Euro inkl. Nebenkosten (Hal-
lenbad). Kursleitung: R. Pörner,
Lehrschein DLRG, G. Bochert, Lehr-
schein DLRG.
OsterOsterOsterOsterOster-Kreativ-W-Kreativ-W-Kreativ-W-Kreativ-W-Kreativ-Werkstatt:erkstatt:erkstatt:erkstatt:erkstatt:
„Jetzt kommt die Osterzeit…“ In
einer schönen Atmosphäre möch-
ten wir uns auf die Osterzeit ein-
stimmen und tolle Osterdekorati-
on gestalten. Bitte bringen Sie
dafür eine Heißklebepistole und
evtl. Weckgläser zum Gestalten
mit. Wo: Interg. Kita. „Regenbo-
gen“ in Aldenhoven Wann: Mitt-
woch, 07.03,2018 von 18 Uhr bis
Fertigstellung Kostenbeitrag: 8
Euro, begleitet und unterstützt
von H. Jungbluth. Bei Interesse
bitten wir um telefonische Anmel-
dung unter 02464/907089. Wir freu-
en uns auf Sie.
BabysitterBabysitterBabysitterBabysitterBabysitter-K-K-K-K-Kurs:urs:urs:urs:urs:
„Möchtest du gerne dein Ta-
schengeld aufbessern und bist auf
der Suche nach einer kleinen Auf-
gabe- dann lass dich als Babysit-
ter ausbilden…“ Ein Angebot für
alle Jugendlicher ab 14 Jahren.
Nach erfolgreicher Teilnahme be-

steht die Möglichkeit sich in die
Babysitterkartei aufnehmen zu
lassen und spart dabei auch noch
5 Euro. Wo: Integr. Kita. „Regen-
bogen“ in Aldenhoven Wann:
06.03., 13.03., 11.04. und 18.04.2018
von 16 Uhr bis 19 Uhr. Kostenbei-
trag: 20 Euro/ bei Aufnahme in die
Kartei 15 Euro. Kursleitung: S. Mey-
er-Schavier u. J. Brocker. Bei Interes-
se bitten wir um telefonische Anmel-
dung unter 02464/907089. Wir freu-
en uns auf Euch!
Weiter Informationen zu unseren
Angeboten erhalten Sie in den
Schaukästen vor unseren Einrich-
tungen oder auf der Homepage der
Kindertageseinrichtung „Regen-
bogen“. Wir freuen uns auf Sie!
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KfD Siersdorf feiert
im ausverkauften Saal
200 „jecke Mädels“ feiern „Karnevals-
Dschungel-Party“ in Siersdorf

Die buntgemischte Truppe der KfD SiersdorfDie buntgemischte Truppe der KfD SiersdorfDie buntgemischte Truppe der KfD SiersdorfDie buntgemischte Truppe der KfD SiersdorfDie buntgemischte Truppe der KfD Siersdorf

Bereits zum zweiten Mal feierte
die Siersdorfer Frauengemein-
schaft im ausverkauften Saal Tho-
ma ihre Sitzung. Angefeuert durch
200 jecke Mädels hielt direkt zum
Start das Dreigestirn Einzug, be-
gleitet durch ihr Gefolge und eine
Abordnung der IG Rosenmontags-
zug Siersdorf.
Getreu dem Motto „Karneval im
Dschungel“ wurden zunächst im
Urwald nach Tollitäten gesucht
und dann auch gefunden.
Durch ein wirklich abwechslungs-
reiches Programm führte char-
mant und souverän die Sitzungs-
präsidentin Ute Dziatzko.
Die Erzählungen der einzelnen
Redner/innen Norbert Nadar-
zinski als ÜFüFü, Tanja Schuma-
cher als Carmen - die Geheim-
agentin 08/15 und Michaela Schar-
schmidt - die Prinz sein wollte,
begeisterten die Zuhörer. Ein
Sketch der „Schreiber-Sisters“
begeisterte die Frauen ebenso,
wie auch der Tanz der „Roten Ra-
keten“.
Das Vereinsarbeit in Siersdorf groß
geschrieben wird, zeigte sich
dadurch, dass auch die Showtanz-

gruppe der IG Rosenmontagszug
„Die Zicken“ Teil des Programms
waren.
Aus den eigenen Reihen tanzten
die „Fläschlädies“ auf einem Pot-
pourri aus Dschungelmusik. Die
drei „Zuckerpuppen“ (Susi Ko-
schel, Gabi Römer, Ute Dziatzko)
brachten dann den Saal mit ihren
Brings-Liedern vollends zum Ko-
chen.
Bei der närrischen Hitparade, die
zum Schluss von den Frauen der
Frauengemeinschaft dargeboten
wurde, standen nun alle im Saal
und sangen lauthals mit.

Schließlich und endlich war das
offizielle Programm zwar beendet,
doch feierte man noch bei der „af-
fenstarken“ After-Show-Party wei-
ter bis in den frühen Morgen.
Die Frauen der KfD können stolz
sein, ein solches Programm nur
mit Siersdorfer Kräften auf die
Beine gestellt zu haben.
Ein großes Dankeschön an alle
Auftretenden und Helfer sowie
natürlich an das stimmungsvolle
Publikum für einen superschönen
Abend.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 23. März 2018Freitag, 23. März 2018Freitag, 23. März 2018Freitag, 23. März 2018Freitag, 23. März 2018
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.03.2018 um 10 Uhr16.03.2018 um 10 Uhr16.03.2018 um 10 Uhr16.03.2018 um 10 Uhr16.03.2018 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
BücherBücherBücherBücherBücher

Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout – Druck. Kontaktieren Sie
uns unter: buch@rautenberg.media
(oder 02241-2600)

ReisenReisenReisenReisenReisen
OstseeOstseeOstseeOstseeOstsee

Timmendorfer StrandTimmendorfer StrandTimmendorfer StrandTimmendorfer StrandTimmendorfer Strand
FeWo 2-4 Pers., voll ausgestattet,
Strandnah m. Strandkorb, 2 Fahrrä-
der, v. privat. Tel. 0521/290364
www.fewo-timmendorferstrand.de

Beratungsangebot
der Deutschen
Rentenversicherung Bund

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Hallo, Designer suchtHallo, Designer suchtHallo, Designer suchtHallo, Designer suchtHallo, Designer sucht
Handtaschen, Trachtenbekleidung, Le-
derwaren, jegl. Art von Schmuck,
Seidentücher, Zinn und Silber- oder
versilberte Bestecke. Mobil: 0152/
05902847

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.....
Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:
Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro

Am Dienstag, dem 27.2.2018 zwi-
schen 14.00 und 16.00 Uhr findet
im Rathaus der Gemeinde Alden-
hoven, Zimmer 11 im Erdgeschoss
der nächste Rentenberatungster-

min statt. Daneben besteht die
Möglichkeit, Gesprächstermine
zu anderen Zeitpunkten zu ver-
einbaren, und zwar unter der Ruf-
nummer 02461/682-301.
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Leben wie zu Hause
Kindergarten „Am Römerpark“Kindergarten „Am Römerpark“Kindergarten „Am Römerpark“Kindergarten „Am Römerpark“Kindergarten „Am Römerpark“
Ausstellen kann jeder nach Ausstellen kann jeder nach Ausstellen kann jeder nach Ausstellen kann jeder nach Ausstellen kann jeder nach An-An-An-An-An-
meldung!meldung!meldung!meldung!meldung!
Standgebühr: 7,50 Euro pro lfd.
Meter. Tische und Deko vorhanden!
Infos und Anmeldung telefonisch
(02464 2059 o 907105 oder per

Mail: skh@lebenwiezuhause.de
Aufbau ab 9 Uhr morgens.
Alle sind herzlich willkommen! In
Cafeteria und Snack Bar ist für
unsere Gäste, Anbieter und Besu-
cher gesorgt!
Kapuzinerstraße 7, AldenhovenKapuzinerstraße 7, AldenhovenKapuzinerstraße 7, AldenhovenKapuzinerstraße 7, AldenhovenKapuzinerstraße 7, Aldenhoven


